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    Hinweise zur Bedienung




    Inhaltsverzeichnis


    Das Inhaltsverzeichnis ist vollständig mit dem Inhalt dieses Buches verknüpft. Tippen Sie auf einen Eintrag und Sie gelangen zum entsprechenden Inhalt.




     




    Fußnoten


    Fußnoten sind im Text in eckigen Klammern mit fortlaufender Nummerierung angegeben. Tippen Sie auf eine Fußnote und Sie gelangen zum entsprechenden Fußnotentext. Tippen Sie im aufgerufenen Fußnotentext auf die Ziffer zu Beginn der Zeile, und Sie gelangen wieder zum Ursprung. Sie können auch die Rücksprungfunktion Ihres ePub-Readers verwenden (sofern verfügbar).




     




    Verknüpfungen zu Textstellen innerhalb des Textes (Querverweise)


    Querverweise, z. B. „s. S. 26 f.“, können durch Tippen auf den Verweis aufgerufen werden. Verwenden Sie die „Zurück“-Funktion Ihres ePub-Readers, um wieder zum Ursprung des Querverweises zu gelangen.




     




    Verknüpfungen zu den Online-Aufgaben


    Im Abschnitt 6 „Prüfungsaufgaben“ finden Sie einen Hinweis zu zwei kostenlosen zusätzlichen Aufgaben. Diese Aufgaben können über die Webseite des Verlages aufgerufen werden. Tippen Sie auf die Verknüpfung und Sie werden direkt zu den Online-Aufgaben geführt. Dazu wird in den Web-Browser Ihres ePub-Readers gewechselt – sofern Ihr ePub-Reader eine Verbindung zum Internet unterstützt und über einen Web-Browser verfügt.




     




    Verknüpfungen zu Inhalten aus dem Internet


    Verknüpfungen zu Inhalten aus dem Internet werden durch eine Webadresse gekennzeichnet, z.B. www.wikipedia.de. Tippen Sie auf die Webadresse und Sie werden direkt zu der Internetseite geführt. Dazu wird in den Web-Browser Ihres ePub-Readers gewechselt – sofern Ihr ePub-Reader eine Verbindung zum Internet unterstützt und über einen Web-Browser verfügt.


     


    Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Webadressen nach Erscheinen dieses ePubs gegebenenfalls nicht mehr aufrufbar sind!
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              Das Wichtigste auf einen Blick – Schnellübersicht

            

          


        

      


    


  




  Damit sich jeder Leser in diesem Band sofort zurechtfindet und das für ihn Interessante gleich entdeckt, folgt hier eine Übersicht.




   




  Das 2. Kapitel beschreibt Grimmelshausens Leben und stellt den zeitgeschichtlichen Hintergrund vor:




  

    	Grimmelshausen lebte von ca. 1622 bis 1676, u. a. in Offenburg, Gaisbach und Renchen.





    	Grimmelshausen verfasste seinen barocken Schelmenroman Der abenteuerliche Simplicissimus vor dem Hintergrund des Dreißigjährigen Krieges (1618–1648) und seinen verheerenden Auswirkungen auf Mensch und Gesellschaft.





    	Der Abenteuerliche Simplicissimus Teutsch steht im Kontext des simplicianischen Zyklus.



  




  Im 3. Kapitel geht es um eine Textanalyse und -interpretation.




   Der abenteuerliche Simplicissimus – Entstehung und Quellen:




  Der Entstehungszeitraum des Romans ist nicht genau festlegbar. 1648/1649 und 1662 sind entscheidende Eckpunkte. 1665/1666 scheint der Roman abgeschlossen gewesen zu sein.




  Inhalt:




  In fünf Büchern erzählt der Protagonist Melchior Sternfels von Fuchshaim, genannt Simplicius Simplicissimus, die zentralen Episoden und Abenteuer seines Lebenswegs vor dem Hintergrund des Dreißigjährigen Krieges. Nach dem Tod seiner Eltern lebt er in völliger Unwissenheit und ohne Kenntnis seiner adeligen Abstammung und seines Namens auf einem Bauernhof im Spessart. Erst durch einen Einsiedler, der ihn nach dem Überfall des Hofes durch Soldaten bei sich aufnimmt, lernt er, die Welt um sich herum zu begreifen. Nach dessen Tod muss er jedoch den Wald verlassen und in der Welt bestehen. Hier erlebt er verschiedene Abenteuer, insbesondere unter deutschem und schwedischem Militär. Unter anderem wird er Dragoner, der gefürchtete „Jäger von Soest“, als der er viele moralische Verfehlungen begeht, welche die Grundlage für seine spätere Reue und Weltabkehr sind. Zuletzt erfährt Simplicius die Wahrheit über seine Familiengeschichte und Herkunft, bevor er sich, wie einst sein wirklicher Vater, der verstorbene Einsiedler, in den Spessarter Wald zurückzieht.




  Aufbau:




  Der Roman ist aus der Perspektive des Protagonisten Melchior Sternfels von Fuchshaim, genannt Simplicius Simplicissimus, verfasst und als fiktive Autobiografie (Ich-Erzähler) konzipiert. Charakteristisch für die Erzählerebene des Romans ist das Perspektivenspiel durch den Wechsel von erzählendem Ich und erlebendem Ich. Prägnante äußere Strukturzüge der gekürzten Ausgabe des Romans sind seine Rahmen- bzw. Kreisstruktur sowie die drei zentralen Erzählebenen mit unterschiedlicher Funktion und Prägung (historisch-unterhaltend, zeitkritisch, religiös-moralisch belehrend).




  Personen:




  Melchior Sternfels von Fuchshaim, genannt Simplicius Simplicissimus, wird bereits über seinen sprechenden Namen charakterisiert: Er ist einfältig, aufrichtig, seltsam und im Verlauf des Romans kaum eindeutig bestimmbar. Insgesamt unterliegt er einer Entwicklung von quasi unwissender Einfältigkeit hin zu allgemein-menschlicher Ambivalenz, analog zu anderen Menschen in Kriegssituationen.




  Eine wichtige Nebenfigur, die den Protagonisten bis zu einem gewissen Grad beeinflusst, ist der Einsiedel, der – wie Simplicius zuletzt erfährt – sein eigentlicher Vater von adeliger Herkunft ist.




  Auch der Pfarrer hat eine unterstützende Funktion für Simplicius während dessen Zeit als Narr im Dienste des Gubernators, ebenso wie der Hofmeister und sein Sohn Ulrich Herzbruder, der der erste wichtige Freund des Protagonisten ist.




  Stil und Sprache in Simplicius Simplicissimus:




  Stil und Sprache des Simplicissimus-Romans stehen im Kontext der von Grimmelshausen auf der Titelseite explizit angeführten Funktion von Literatur gemäß dem Motto von Horaz: Literatur soll sowohl unterhalten als auch nutzen (prodesse et delectare). Dementsprechend werden im Verlauf des Romans bewusst unterhaltende und moralisch-belehrende Mittel – oftmals miteinander vermischt – eingesetzt.




  Interpretationsansätze:




  Für die Interpretation des Barockromans ist eine Berücksichtigung der geschichtlichen Wirklichkeit, in der sich im 17. Jahrhundert mittelalterliche und neuzeitliche Denkströmungen überlagern, notwendig. Das besondere, perspektivengebundene Erzählverfahren Grimmelshausens wird durch eine Deutung des Romans im Kontext des simplicianischen Zyklus greifbar. Weitere Deutungsmöglichkeiten bieten die Konzepte des Simplicius als tumber Narr und als Schalksnarr, ebenso ein Vergleich des Simplicissimus-Romans mit Wolfram von Eschenbachs hochmittelalterlichem Parzival-Roman.
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              Hans Jacob Christoph von Grimmelshausen: Leben und Werk
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        Hans Jacob Christoffel von Grimmelshausen, wahrscheinlich 1622–1676
 © wikipedia
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              Biografie

            

          


        

      


    


  




  

    

      

        	

          Jahr


        



        	

          Ort


        



        	

          Ereignis


        



        	

          Alter


        

      


    



    

      

        	

          um 1622


        



        	

          Gelnhausen (Hessen)


        



        	

          Grimmelshausen wird als Sohn des Gastwirts Johann von Grimmelshausen in der lutherischen Reichsstadt Gelnhausen geboren.[1]


        



        	

           


        

      




      

        	

          1634


        



        	

          Gelnhausen


        



        	

          Bis zum Jahre 1634 hat er vermutlich die protestantische Lateinschule besucht.




          Die Stadt Gelnhausen wird im Zuge des Dreißigjährigen Krieges von kroatischen Truppen der spanischen Armee zerstört. Dies gilt als Auslöser für eine entscheidende Lebenswendung des Autors, der nach der Zerstörung seiner Heimatstadt nach Hanau zieht. Von nun an bestimmt der Krieg sein Leben.
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          1635


        



        	

          Hanau


        



        	

          Grimmelshausen wird zuerst von kroatischen Truppen ins Stift Hersfeld verschleppt und anschließend von hessischen Truppen gefangen genommen. Diese überführen ihn nach Kassel.


        



        	

          13


        

      




      

        	

          1636


        



        	

          im Felde (Ort unbekannt)


        



        	

          Der Autor nimmt als „Trossbub“ auf kaiserlicher Seite an der Belagerung von Magdeburg und an der Schlacht bei Wittstock teil.


        



        	

          14


        

      




      

        	

          1637–1638


        



        	

          Westfalen (Ort unbekannt)


        



        	

          Grimmelshausen schließt sich dem Leibdragonerregiment des kaiserlichen Feldmarschalls Graf Hans von Götz an und nimmt an der Schlacht bei Wittenweil teil.


        



        	

          15–16


        

      




      

        	

          1638


        



        	

          Breisach (Oberrhein)


        



        	

          Grimmelshausen nimmt an Entsetzungsangriffen für die eingeschlossene Stadt Breisach teil.


        



        	

          16


        

      




      

        	

          1639–1649


        



        	

          Offenburg


        



        	

          Grimmelshausen meldet sich freiwillig als Musketier zur Verteidigung der Stadt im Regiment des kaiserlichen Obersten Freiherr Hans Reinhard von Schauenburg. Spätestens ab 1645 wird er als Regimentsschreiber eingesetzt, später als Regimentssekretär.


        



        	

          17–27


        

      




      

        	

          1649


        



        	

          Offenburg


        



        	

          Grimmelshausen heiratet am 30. August Catharina Henninger, die Tochter eines Offenburger Wachtmeisterleutnants und späteren Zaberner Ratsherren. Die katholisch vollzogene Trauung deutet auf eine Konversion Grimmelshausens zum Katholizismus hin. Aus der Ehe gehen zwischen 1650 und 1669 zehn Kinder hervor.
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          1649–1660


        



        	

          Gaisbach bei Oberkirch


        



        	

          Grimmelshausen begibt sich als „Schaffner“ in die Dienste der Schauenburger; er ist als Vermögensverwalter und Rechnungsführer tätig.


        



        	

          28–39


        

      




      

        	

          1657–1658


        



        	

          Gaisbach bei Oberkirch


        



        	

          Grimmelshausen betreibt die Gastwirtschaft Zum silbernen Stern.


        



        	

          35–36


        

      




      

        	

          1662


        



        	

          Ullenburg


        



        	

          Grimmelshausen begibt sich in die Dienste des Straßburger Arztes Johannes Küeffer auf dessen Ullenburg. Zu diesem Zeitpunkt muss Grimmelshausen bereits mit seiner Schriftstellerei begonnen haben.


        



        	

          40


        

      




      

        	

          1665


        



        	

          Gaisbach


        



        	

          Grimmelshausen eröffnet wieder eine Wirtschaft (Zum silbernen Stern).


        



        	

          43


        

      




      

        	

          1667


        



        	

          Gaisbach


        



        	

          Seine ersten beiden Bücher erscheinen: Der satyrische Pilgram und Histori vom keuschen Joseph in Egypten. Gleichzeitig wird Grim­melshausen Schultheiß (Gemeindevorsteher) im Dienste des Straßburger Bischofs in der Marktgemeinde Renchen und somit Beamter auf Lebenszeit. Er widmet sich verstärkt der Schriftstellerei.
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          1668


        



        	

          Renchen


        



        	

          Der abenteuerliche Simplicissimus Teutsch erscheint (vordatiert auf 1669).


        



        	

          46


        

      




      

        	

          1669


        



        	

          Renchen


        



        	

          Continuatio des abenteuerlichen Simplicissimus Oder der Schluss desselben erscheint.


        



        	

          47


        

      




      

        	

          1670


        



        	

          Renchen


        



        	

          Es erscheinen:




          
	Trutz Simplex: oder Ausführliche und wunderseltzame Lebensbeschreibung Der Erzbetrügerin und Landstörtzerin Courasche





          	Der Seltsame Springinsfeld





          	Dietwalts und Amelindens anmuthige Lieb- und Leids-Beschreibung





          	Der erste Beernhäuter





          	Simplicissimi Gauckel-Tasche





          	Des Abenteurlichen Simplicissimi Ewig-Währender Calender





          	Des Weltberufenen Simplicissimi Pralerey und Geprang mit seinem Teutschen Michel





          	Simplicianischer Zweyköpfiger Ratio Status






        



        	

          48


        

      




      

        	

          1672


        



        	

          Renchen


        



        	



          	Des Durchleuchtigen Prinzen Proximi und seiner ohnvergleichlichen Lympidae Liebs-Geschicht-Erzehlung





          	Des Abenteuerlichen Simplicii Verkehrte Welt Rathstübel Plutonis oder Kunst reich zu werden Der stoltze Melcher





          	Das wunderbarliche Vogelnest (Teil 1)






        



        	

          50


        

      




      

        	

          1673


        



        	

          Renchen


        



        	

          Simplicissimi Galgenmännlein erscheint.
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          1676


        



        	

          Renchen


        



        	

          Grimmelshausen stirbt am 17. August[2].


        



        	

          54
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